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Wizards on strings
	Hans Hartmann (CH) 



	- Chapmanstick

	Andreas Brunn (D)


	- siebensaitige akustische Gitarre


Kurzinfo + ausgewählte Rezensionen: 
Hartmann & Brunn: Der unnachahmliche Sound des zwölfsaitigen Chapmanstick entsteht beidhändig getappt. 
Dadurch erhält Hans Hartmann die Möglichkeit, auf einem einzigen Saiteninstrument zwei Linien gleichzeitig zu spielen, vergleichbar dem System eines Pianisten. Er verblüfft dabei aber auch durch eine Vielzahl von Klangmöglichkeiten, setzt eine getragene Melodie über einen funky gespielten Baß oder enge harmonische Cluster zu einem gleichzeitig mit dem Bogen gestrichenen Bordun. 
In der Vergangenheit arbeitete Hans Hartmann als Bassist mit Musikern wie Chet Baker, Philly Joe Jones und Attila Zoller.
Andreas Brunn, der Stilistiken aus dem Jazz mit den ungeradzahligen Metren des Balkans sowie Finger- und Plektrumtechniken zu verbinden weiß, bereichert die Arrangements durch Percussion auf dem Korpus seines siebensaitigen Instrumentes. Er war mehrfach auf Tournee mit Ferenc Snétberger.

Andreas Brunn gewann 1999 bei einem durch das Fachmagazin AKUSTIK Gitarre Deutschlandweit ausgeschriebenen Gitarrenkompositionswettbewerb den 1. Preis. 2003 war er als Stipendiat der Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und Kultur, Berlin in Bulgarien und spielte dort u.a. mit Stojan Yankoulov (Perc.) sowie Ateshan Husseinov (Gitarre).

Bei temperamentvollen Höhepunkten klingt dieses Duo eher wie ein Trio, dessen Musik sich jeder Ablage in gewohnte Kategorien entzieht. Sie kann als eine Art von  Weltmusik verstanden werden, sind doch Anklänge an Flamenco, Tango, Bossa Nova und Musik des Balkans wahrzunehmen. Die Komplexität des Spiels, die Improvisationen und der Umgang mit dem Material sind Hinweis auf Spielauffassungen des modernen Jazz.
Das Duo konzertierte 2000 auf dem Internationalem Gitarrenfestival „OPEN STRINGS“ in Osnabrück. Es folgten Tourneen in Deutschland, Polen und Dänemark. 

“Angetippt: Ein Chapmanstick ähnelt einem überdimensionalen Gitarren-Griffbrett ohne Klangkörper, seine zwölf Saiten werden nicht gezupft, sondern angetippt. Der Schweizer Bassist Hans Hartmann beherrscht das seltene Instrument und prägt den Klang des Duos Hands, welches sich einem "eigenständigen europäischen Jazz" verpflichtet fühlt. Gitarrist Andreas Brunn aus Weimar steuert Einflüsse von Flamenco und Jazz bei. (H.Hielscher)

kultur SPIEGEL vom 26.11.01 (Kulturbeilage des Spiegel)


Hartmann & Brunn : „Die Preisträger des letztjährigen Wettbe​werbs erwiesen sich in beson​derem Maße dem Motto und Titel des Festivals würdig. An​dreas Brunn auf der siebensaitigen Akustikgitarre und Hans Hartmann auf dem Chapman-Stick: Dieses Duo er​schließt dem Hörer die Musik von Ge​bieten, die jahrzehn​telang genauso gut auf der erdabgewandten Sei​te des Mondes hätten liegen können, aber nun ihren Anteil an der global kursie​renden Ethno-Musik einbringen möchten: Bulgarien, Rumänien, Mazedonien ...

Hartmann & Brunn präsentieren die Musik spielerisch und schlagen die Brücke zum Hörer. Zum einen stammt ihr Instrumentarium aus dem westli​chen Musikbereich und ist vom Klang-Spektrum her dem Publikum im Wesentli​chen geläufig; zum anderen erweisen sich die beiden als versierte Musiker, die selbst die schwierigsten Passagen hochmelodiös und tänzerisch beschwingt präsentieren. Es ist eine Lust, diesen Rhythmen zu lauschen, zu​mal sie oft in Kombination mit vertrauten Walzer- oder Sambaklängen auftreten. Zu​dem sind Hartmanns Tapping-Parts auf dem noch keineswegs ausgeschöpften Chapman-​Stick so eng mit denen von Brunns traum​haft klingender und souverän gespielter Akustikgitarre (gebaut von Jens Kummer) verzahnt, dass man in diesen Duo-Klängen der Zukunft förmlich schwelgen kann.“
AKUSTIKGitarre zum Konzert “Open Strings” Festival in Osnabrück Mai 2000

" ... Das dynamische Spektrum des Duos sprengte alle Klischees. Die Gitarre - zeitweise elektronisch angereichert - mutiert urplötzlich aus einem einfühlsamen, balladenhaften Akustiksolo zu einer perkussiven Be-Bop-Orgel. Dann - ein Break, Stille und Hartmanns Spiel auf den "angetippten" Bass erinnert jetzt an Debussys Klavieretüden. Die Melodien fließen ineinander, ein pulsierendes Gewebe, dann wieder das Spiel mit den Pausen - Spannung pur. Ganz zu schweigen von der mitreißenden Rhythmik, Balkan-Folklore, Cool Jazz, Tango, Rock, Zigeunerjazz, klassischer Impressionismus - als ganz große Schublade könnte preiswürdiger "New Jazz" passen."

(Mitteldeutsche Zeitung 07.03.00)


"Es ist nicht unbedingt die Virtuosität, die das Berliner Duo von vergleichbaren Jazz- und Folk-Formationen abhebt. Gitarrist Andreas Brunn und der vielleicht weltbeste Stickspieler Hans Hartmann legen vielmehr eine Spielfreude und vor allem eine stilistische Neugier an den Tag, die sehr beeindruckt. Mit ungeraden Metren verarbeiten sie Einflüsse von Walzer, Flamenco, indischen Ragas und Blues ... eine musikalische Fundgrube"


(Hifi Fachmagazin "STEREO", 7/99)


" ... Tatsache ist, das mit Hartmann und Brunn Leute zusammengefunden haben, deren Musik nun wirklich ständig über etliche Tellerränder schaut und dabei trotz aller Komplexität einfach Spaß macht. Von der verschachtelten Fusion des Openers über das herzerfrischende Spiel mit Klischees wagen die beiden Saitenkünstler einen anspruchsvollen Drahtseilakt zwischen dissonanter Moderne und erdigen Grooves ("Draculas Breakfast") und schlagen mit "Gipsy Miles" Brücken zwischen Ska, Zigeunermusik und Miles Davis ... wenn sie stilistische Vorlagen ein wenig ironisieren, ohne ihnen die Würde zu nehmen, schaffen sie gar die Quadratur des Kreises." (AKUSTIK Gitarre 4/99)


"Die Stücke, im Studio live eingespielt, verbinden hohes kompositorisches und spieltechnisches Niveau mit Lebendigkeit und Spielfreude, wobei die ungewöhnliche Virtuosität immer präsent, aber nie aufdringlich ist. Diese Scheibe ist Ohrenschmaus für jeden, der auch nur einen Hauch Empfinden für rhythmische Nuancen und leichtfüßig tanzendes melodisches Gewebe hat."

(FOLKER 4/99, Steffen Basho-Junghans zur CD)
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